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Die StöiiHng des PsWes.
Der Berichterstatter des „Berliner Tageblattes " tele¬

grafiert feinem Blatt aus Rom folgendes Bild von der
Krönüng des Papstes:

Der Weiheakt in Sankt Peter.
Jubettundgebungen der Meng«.

Rom , 13. Febr.
Pme XI. ist gekrönt, und das Krönungsfest des neuen

Papstes war eines der seltensten und seltsamsten Ererg-
nifie des modernen Italiens . Za , ein Ereignis , das man
nach den Vorgängen der letzten Jahrzehnte nrcht für
möglich gehalten hatte . Schon die Volkssegnung vom
äußeren Balkon der Peterskirche aus hatte einen tiefen
Eindruck gemacht Es war wie dis Überzeugung von
einer neuen Phase des Papsttums , die durch das ganze
italienische Volk ging und geht. So strömten gestern
schon in der ersten Morgenfrühe ungeheure Menschen¬
massen zum Petersplatze . der wieder von ernem starken
Truppenaufgebot abgespert war . Nach */ü8 Uhr war
es unmöglich noch in den Petersdom , der doch fast
80000 Menschen bergen kann, zu gelangen , -ön der
Absis, unter dem gelben Riesenfenster mir der Taube
des heiligen Geistes, war der von einem Baldachin
überwölbte Papstihron errichtet. Der ganze Dom war
bis zum letzten Platz gefüllt, ebenso alle Tribunen . ia
sogar die Marmorloggien in der Höhe über dem Apostel«
grabe. Stundenlang harrte die Menge geduldig aus,
bis die Glocken ertönten, von der Kuppelbruftung Srl-
bertuben erschallten und der Zug des Papstes
wurde, der in endloser Folge aus der anschUeßenden
päpstlichen Hofburg von der Kapelle della Preta ye
hereinzog. Voraus kam der Zeremomenmerste.
Hofstaat des römischen und Mailänder Klerus und z h -
oser religiöser Orden, dann die Bischöfe und Kardinale

schließlich auf der hohen „Sedia sestatona , die Mü a
auf dem Haupte und leichenblaß^ der^neue^Pr^ ^ ^

Kaum erscheint Pius in Sankt Peter , da bricht ein
Händeklatschen und Evviva -Rufen aus , das nicht aus¬
hört, bis der hl . Vater sich auf dem Throne m der
Apsis niedergelassen hat . Nun beginnt dre stundenlange
Reihe der Zeremonien mit Wechselgefangen zwischen
den verschiedenen Sängertribünen und dem Klerus und
stillen Weiheakten . Viereinhalb Stunden sind dahm-
gegangen , als die Kardinäle zum Handkusse der „^ 6ora-
ziöne “ zugelassin werden. Es folgt das vom Papst
selbst zelebrierte Pontifikalamt und der Kronungsakt
beginnt.

Sängerkapellen setzen mit der Krönungshymne „tu
illum adjuva “ („Herr, hilf ihm") ein. und aus der Tiefs
des Domes , wo der heilige Vater bisher auf dem
Throne gesessen, sieht man den hohen Silberbaldachin
heranschwanken, darunter der Papst auf der „Sedia
gestatoria “ einhergetragen wird, rechts und links von
ihm die berühmten „Flabellae “ (Straußenfacher). Woh
zweihundert Bischöfe und Aebte schreiten dem Papst
voran. Hinter ihnen und dicht vor dem päpstlichen Trag¬
sessel geht das heilige Kollegium , darunter alle dre un¬
längst so viel genannten „PapabilP , Vannutelli , Gasparn
Maffi , endlich die hohe Gestalt Meny del Vals . Alles
Volk fällt nieder und die Robergarde salutrert kmeend.
Aber sogar in diesen feierlichen Aufzug drängen sich dre
brausenden Evoiva -Rufe.

Die hoch über der Menge getragene „Sedia gesta¬
toria“ hält vor dem kleinen Podium zwischen der „Con-
fessione “ (Apostelgrab) und der heute in kostbare Eold-
gewänder gehüllten , mit der Tiara bedeckten Bronze¬
statue Sankt Petri . Dort steht der Dekan des heiligen
Kollegiums , Vannutelli , der in gleicher Hohe mit dem
auf dem Tragethron hallenden Papst ein kurzes „Oremus“
singt. Immer noch liegt die Menge auf den Knien.
Aber schon hat an Stelle des erkrankten Kardinals Bisleti
der französische Kurienkardinal Billot das Podium be¬
stiegen. 1 Der Papst hat sein bisher von der Goldmitra
bedecktes Haupt entblößt und neigt es nach vorne, während
Kardinal Billot das uralte , fuwelenglänzende Tnregnum
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..die dreifache Krone der Päpste " dem neuen Papste
kmeend auf die Stirne drückt. Ein unerhörter, freudiger
Jubel bricht los . Die im Dome drängenden Zchn-
rausende sind wie von einem Rausche erfaßt, und end¬
loses Rufen „Evviva il Papa “ hebt an, untermischt mit
rauschendem Händeklatschen. Viele rufen auch „Evviva
Desio !“ (oes Papstes Heimatstadt.)

Wiederum fallen die Silbertuben mit der Hymne
Tu es Petrus " ein, und unter tosendem, beständig sich

erneuerndem Freudengefchrei verläßt der Papstzug die
Kirche, derweilen der Papst , dessen Gesicht sich gerötet
hat, nach allen Seiten seinen Segen erteilt . Langsam
leert sich der Riesendom . Aber auf dem Petersplatz
draußen hat sich ganz Rom gesammelt. Es sind Hundert«
lausende von Menschen, die in atemloser Stille warten,
datz Pius wieder die Petersloggia betrete und das VoU
segne. Wirklich vergeht auch kaum eine Viertelstunde
und die Diener breiten den historischen Arazzo Mit dem
Wappen des Papsttums aus . Cs tauchen die roten
Käppchen der Kardinäle auf. und zwischen den beiden
Straußenfächern erscheint der Papst , das „Triregnum
auf dem Haupte , und erhebt die Hand zum Segen.
Ein Jubel und Händeklatschen setzt ein, das lenes in
Sankt Peter noch übertrifft und an Zeiten erinnert, die
längst vergangen sind. An die Zeiten Pius IX., als
er den Segen Gottes auf Italien herabflehte.

So ist denn der dritte Nachfolger des Kampfpapstes
Leos XIII., der Frankreich Fehde angesagt hat, gekrönt
worden — durch einen Franzosen.

Der Arg des Kabinetts Wich.
Berlin , 16. Februar.

Die gestrige Reichstagssitzung brachte bei der Ab¬
stimmung über das Vertrauensvotum einen überraschen¬
den Erfolg für das Kabinett Wirth . Fünf Mißtrauen s-
resolutionen lagen vor, von denen sich die der Deutschen
Volkspartei direkt gegen die Person des Reichskanzlers

Schloß Damerow.
Ein Familienroman von Erich Knopp.

36] (Nachdruck verboten.)
Beide gingen längere Zeit schweigend weiter^Tann

fragte Agnes : „Und wie ist es nnt Helmut . So vrel
>ch weiß, hat er sein mütterliches Erbteil zu fordern . das
ihm nicht genommen werden kann."

„Tas ist richtig. Sein mütterliches Erbe ist sogar
verhältnismäßig bedeutend. Aber es steht bereits ab¬
gesondert im Grundbuch eingetragen , und zwar als Hy¬
pothek, die am Hochzeitstage Helmuts au»zuzahlen ist
Ter Fall einer Heirat liegt bei ihm aber noch rn weiter
Ferne, und wer weiß, ob es jemalsdazu kommt. Tenn
wenn ich Helmut richtig beurteile, heiratet er überhaupt .
nicht. Sein ganzes Wesen ist, den Frauen von leher
völlig abgewandt gewesen. Nein ! Ter braucht nicht in
Betracht gezogen zu werden. Öder bist du anderer

Meinung . jetzt noch nicht darüber nachgedacht,
Papa Aber ich könnte ihn mir als Ehemann mjt
dorstellen, und wenn ich mir seine Personlrcksieit ver¬
gegenwärtige, dann muß ich dir recht geoen.

Ter Baron nickte befriedigt. „Ich kann al,o Herrn
von Wutenau zusagend antworten ?' fragte er naa>

„Meinetwegen , Papa , aber ohne daß ich damit
irgendeine Verbindlichkeit übernehme.

„Na , da? Was soll das heißen, Liebling ? Hast
"U etwas gegen ihn?" ^
. „Nein , aber ich habe auch keine Sympathie für
ihn."

Das tut mir leid. Dann ist der Besuch über-
flüssig Und ich hoffte schon im stillen , dir etwas sehr
Angenehmes zu sagen. Bedenke, Agnes , daß die Zeiten
sich geändert haben; daß seit sechs Jahren die ebeii-
bürtigen Freier bei uns eine Seltenheit geworden fnttr
Als Freier kommt er, das steht zweifelhaft fest. Wa»
jst es eigentlich, was dir bei ihm nicht zusagt . Er
ist nicht hübsch, nein . Aber das braucht er als Mann
auch nicht. Statt dessen hat er Gemüt, ein gutes Herz,
noble Geiinnunaen . also Eiaenichasten. die alles Keh¬

lende in seiner äußeren Erscheinung wettinachen

Er hat sich bereits von mehreren Seiten Körbe
geholt, Papa , und schon allein aus diesem Grunde
kann er einer Baronesse von Hagen nicht gut genug

^ „Nun , dann mag diese Sache abgetan sein. Sprechen
wir von etwas anderem." — , . .

Tie Fohlenwiese lag nach einer Viertelstunde vor
itmen. Tas Kiel war erreicht- In ernem leicht mit
Brettern eingefriedigten Kral sprangen die jungen Tiere
in mehr oder weniger tollen Kapriolen umher, wahrend
die Stuten mit langsamen, gesetzten Bewegungen ihrer
Aesuna nachgingen. Es war ein friedliches Idyll mitten
in der Natur Nur ein primitiver , schuppenartiger
Bretterbau auf einer etwas höher gelegenen Ste ? des
Wiesengrundes war das einzige Georld von Menschen¬
hand. Dorthin begab sich der Schlvßherr, nachdem er
einen schnellen Rundblick über die ganze Koppel getan
hatte. Ein alter , invalider Knecht war hier als Auf¬
seher angestellt. Ter Schuppen diente ihm sowohl wie
den Tieren bei schlechtem Wetter als Unterkunft.»

Agnes ging gedankenvoll an der Bretterzaunung
entlang . Tas Gespräch mit dem Vater Hatte sie doch
mehr aufgeregt, wie sie sich eingestehen wollte . Wider
ihren Willen ^beschäftigte sie sich mit allen Personen,
die ihr im Leben näher getreten waren. Siehatteub . r-
aN, wo  sie sich zeigte, Erfolge gehabt, selbst brs in die
iünaste Zeit hinein — wenn auch . . . Sie stockte tu
ihrem GedaNkengang. Eine jähe Röte der Schamtrat
auf ihre Wangen .sobald sie des peinluyen Borfalls
mit dem Inspektor Kohlrausch geböte . Ob sie schon
heute damit begann, den sicheren Boden, auf dem1 er
bei ihrem Vater stand, zu lockern? Ob sie schon heute
den ersten Schritt tat , um seine Existenz auf dem
Rittergnte nach Möglichkeit abzukürzen?

I Ganz in diese Betrachtungen versenkt, war sie
?plötzlich mitten in ein Rudel Fohlen geraten, das er-
, schreckt nach allen Seiten davon sprengte. In d̂en Be-

wegun - :u noch ungeschickt, traf der Huf eine» Tieres
beim Hintenausschlagen ihren rechten Arm, der den
Sonnen 'chirm hielt . Ter Schmerz war so heftig, daß

. sie den Schirm sofort fallen ließ und einen lauten

Schrei ausstieß. Er wurde aber nicht gehört, und da sie
sich einer Ohnmacht nahe fühlte, ließ sie lich wcnienh
auf das weiche Gras nieder. .

Als nach einer geraumen Zeit der Baron .wieder
auftauchte und aus ihrem Munde von dem Uni all er,
fildr erging er sich in den heftigsten Selbstvorwürfen.
Durch Wasserkühlung suchte er den,Schmerz seines ver¬
hätschelten Kindes nach Möglichkeit zu lindern. Ter
Arm, den Agnes in - seinem unteren Teile nicht mehr
in der Gewalt hatte, wurde in eine Notbinde gelegt.
Inzwischen war auch der sofort abgesandte Knecht mit
dein kleinen Jagdwägelchen vom Schloß eingetrosien , so
datz die Rückfahrt unverzüglich angetreten werden konnte.
Ter aus der Kreisstadt herbeigerufene Arzt stellte einen
Bruch der Speiche fest. Ter Arm mußte eingegipst,
werden, und Agnes war dadurch auf längere Zert an

b° § IRu'tin&raud)tê ber Baron in dem Antwortschreiben
an Herrn von Wutenau zu keiner Notlüge zu greifen.
Seine Tochter war wirklich leidend.

-

Es war Anfang September , als an einem Spät¬
nachmittag vor dem Postgeüäude des Luftkurorte» Mer-
senstein die mit vier Pferden bespannte gelbe Po >t-
kutsche hielt, aus der eine Anzahl Reisende, Herren
und Tarnen, herauskletterten. Sie waren fast alle mit
Gepäck versehen, musterten die neue Umgebung nnt
erwartungsfrohen Blicken und trotteten dann langsam
nach verschiedenen Richtungen die Torfftraße entlang,
um sich ein passendes Quartier zu suchen. Es waren
noch verspätete Kurgäste. .

Zwei Herren lösten sich bald von dem Menschen«
knäuel ab. Sie besaßen kein Gepäck. Nach ihren ernsten
Mienen zu urteilen , war der Beweggrund ihrer Reise
kein erfreulicher. Mit eiligen Schritten suchten sie das
Innere des Postgebäudes aus. Ter größere Herr trug
bei aller Hast doch eine gewisse sichere Ruhe zur Schau,
während sich in dem ganzen Wesen seines kleineren
Begleiters eine fieberhafte Spannung und nervöse
Ungeduld ausprägte . _ , , . .

u ... (Fortsetzung folgt .)



wandte . Bezeichnend für die Politik der Volkspartei
ist, daß sie am Tage vor der Abstimmung mit den Re¬
gierungsparteien wegen der großen Koalition verhandelte
und wäre dies nicht an der Ablehnung durch die Mehr¬
heitssozialisten gescheitert, so hätte die Volkspartei am
Tag der Abstimmung neben denselben Männern ge¬
soffen, die sie stürzen wollte . Kurz vor Beginn der ent¬
scheidenden Sitzung entschied die 20 Mann starke Fraktion
der bayerischen Volkspariei für Stimmenenthaltung
wegen der Haltung Wirths gegen Bayern . Damit
schien der Sturz des Kabinetts unvermeidlich . Als die
Sirenen die Abgeordneten zur Abstimmung zusammen¬
riefen , war die Spannung aufs höchste gestiegen.
Amerikanische Journalisten , die für Wirth gewettet
hatten , zeigten betrübte Gesichter. Desgleichen die Re¬
gierungsparteien , während die Mitglieder der Rechten
freudig bewegt waren . Es war das erstemal in der
Republik , daß ein 'Kabinett im Parlament fallen sollte.
Alle bisherigen Kabinettswechsel haben sich hinter den
Kulissen abgespielt . Zweimal durch außenpolitischen
Druck, Versailles und London , einmal beim Kapp -Putsch.
Diesmal hatte sich der Reichskanzler in die offene Feld¬
schlacht, wie er es bezeichnet, begeben . Für eine andere
Formulierung des Vertrauensantrages , die die Unabhäng¬
igen und bayerische Volkspartei für das Kabinett ge¬
wonnen hätte , war Wirth nicht zu haben . Roch nie
war das Haus so besetzt, wie gestern . Die Tribünen
konnten die Menschen kaum fassen. Hunderte standen
noch in den Wandelgängen . Für eine Zuschauerkarte
wurden große Summen von den Neugierigen geboten
Gedrängt voll war die Diplomatenloge , in der auch
der englische Botschafter , Lord d' Abernoon , zu sehen
war . Ein kurzes Redegefecht wurde von dem Sprecher
der Deutschnationalen begonnen durch schärfe Erklärungen
der übrigen Opposition und Gegenerklärung der Re¬
gierungsparteien fortgesetzt. Dazwischen erhob sich der
Reichskanzler , um in wenigen Sätzen noch einmal zu
betonen , daß er volle Klarheit verlange und keine Ver
klausulierung . Der Abstimmungsakt beginnt . Die
Schriftführer sammeln die Karten . Die Spannung wächst
von Minute zu Minute . Der rechtssozialistische Präsident
Löbe verkündet den Beginn der Auszählung . Ein
Glockenzeichen. Löbe lächelt . Atemlose Spannung.
16 Stimmenenthaltungen , 220 für Wirth , 186 Rein.
Brausender Beifallssturm bei den Regierungsparteien
und auf den Tribünen , verdutzte und geschlagene Ge¬
sichter rechts . Die Rechtsparteien verlassen fluchtartig
den Saal . Zahllose Hände strecken sich Wirth entgegen,
der von Anbeginn äußerlich kalt und lächelnd geblieben
war . In den Wandelgängen bleibt die große Erregung.
Man versucht das Rätsel zu lösen . Sechs Abgeordnete
der Bayern haben für die Regierung gestimmt , 3 Welfen,
25 Unabhängige haben gefehlt , darunter 12 die vor der
Abstimmung den Saal verließen . Ebenso 2 der deutschen
Volkspartei . Selbst die heutigen Morgenblätter der
Rechtsparteien verheimlichen nicht den großen Sieg des
Kabinetts . Bedenkt man ferner , daß in den äußeren
Fragen die Unabhängigen und die Bayern geschloffen
hinter dem Kabinett stehen, ebenso ein Teil der deutschen
Volkspartei , so ist es nach der gestrigen Abstimmung
sicher, daß Wirth in Genua die Ansicht von mehr als

des Reichstages vertreten wird . Die gestrige Ab¬
stimmung war zu gleicher Zeit ein Beweis , daß die
Steuer - und Finanzfragen eine Mehrheit ohne die
Volkspartei hat . Diese Tatsache wird nicht ohne Folgen
bleiben.

Amtliches.
MniuiMjtuigtn der Gemeinde Flörsheim.

Verordnung über die Brotversorgung.
Rach Beschluß der Reichsregierung treten für die

Getreide - und Mehlpreise zur Brotversorgung ab 16.
Februar bezw. 19. Februar 1922 bedeutende Preiserhö¬
hungen ein. Die Gründe hierfür sind bereits in der
Presse eingehend erörtert worden.

Gemäß § 34 und 2 49 des Gesetzes über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Getreide für die Ernte 1921 vom
21 . Juni 1921 (R . E . Bl . S . 737) und der hierzu er¬
gangenen Ausführungsanweisung vom 26 . Juni 1921
wird für den Landkreis Wiesbaden mit Ausnahme der
Stadt Biebrich das Gewicht und der Preis für Brot
und Mehl im Kleinverkauf wie folgt festgesetzt.

a) bei Verwendung von 1400 Gramm Mehl für
einen Laib rationierten Brotes , gleichwie in welcher
Form gebacken, Verkaufsgewicht 1900 Gramm 24 Stun¬
den nach dem Backen auf 13 Mark'

b) für ein Pfund Mehl , wie solches in Mischung
von dem Kreisausschuß an die Bäcker geliefert , im Klein-
verkauf 4,30 Mark . Die Abgabe darf nur gegen Brot¬
karten erfolgen.

Rationiertes Brot darf nur gegen Brotkarte veraus¬
gabt werden.

Die Brotkartenabschnitte müssen für jedes Familien¬
mitglied der zuständigen Woche entsprechend von der
Eesamtbrotkarte abgetrennt und bei den Bäckereien
spätestens in der gleichen Woche eingelöst werden . Bei
der Mehlzuteilungsstelle werden nämlich nur solche Kar¬
ten entgegengenommen , die höchstens 4 Wochen einschließ¬
lich der Abrechnungswoche zurückliegen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 49 der Eetreide-
gesetzgebung für die Ernte 1921 bestraft.

Diese Verordnung tritt mitDer Gültigkeit der Brot¬
karte für die 28 . Woche, am 20 . Februar 1922 in Kraft.

. f|
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.Wird auf diese Brotkarte bereits vor dem 20 . Febr-
rationiertes Brot eingekauft , kann der neue Preis hier¬
für erhoben werden . Mit dem gleichen Tage wird die
Bekanntmachung über Brotversorgung vom 19. August
1921 aufgehoben.

Die Magistrate und Eemeindevorstünde haben diese
Verordnung sofort ortsüblich bekannt zu geben . Eine
Abschrift dieser Verordnung mutz in jeder Bäckerei zum
Aushang gelangen.

Wiesbaden , den 13. Februar 1921.

c» Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden.
J -Rr . 2. Körnst . 183 . S ch l i t t.

Gefunden.
Ms gefunden wurde abgegeben ein Handschuh und

2 Schlüssel . Eigentumsansprllche können auf dem hie¬
sigen Bürgermeisteramt Zimmer 10 geltend gemachtwerden.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 18. Februar 1922.

Der Bürgermeister Lauck.

iDo&ßJutslkceirL
(3 :Cöcsfieimcynv.

MMNllMihlW.
Die nächste Sprechstunde der

Mütterberatungsstelle findet am
— . - Mittwoch den 22 d. Mts . nach¬

mittags von 3.30 Uhr im St . Josefshaus statt.
Eeschäftsf . Ausschuß des Wohlfahrtsvereins:

Fritz Roerdlinger . Lorenz Hartmann,
Vorsitzender Schriftkührer

Lokales unv von Nah und Fern.
Flörsheim , den 18. Februar 1922.

* Die Not der Presse ist so groß , daß mehrere
hundert Zeitungen in den nächsten Wochen eingehen
werden , erklärte Abg . Held im bayrischen Landtag . Es
gibt Zeitungen , die kaum noch 300 Abonnenten haben
und infolgedessen auch keine Inserate bekommen . Sie
sind dem Tode ausgeliefert . Aber auch die größeren
Zeitungen haben schwer zu kämpfen, der Staat sollte
ihnen helfen durch ein Verbot der Wucherpreise für
Papier . (!)

/Die  Mainspitze schreibt : „Die Preisorgie im
Zertungsdruckpapier . Der Preis der bis 31. Dez.H921
420 Mark für 100 Kilo betrug , wurde ab 1. Januar
auf 700 Mark und ab 1. Februar neuerdings auf 730
Mark erhöht . Dazu kommen noch weitere Spesenauf¬
schläge. Für den Monat März ist eine neue Preiser¬
höhung nngekündigt . Zur Beurteilung dieses Dioiden-
denwaynsirms fügen wir bei, daß im Frieden eine Wagen¬
ladung Zeitungspapier 2100 Mark gekostet hat bei freier
Zufuhr , heute dagegen 73000 Mark ab Station ." (Des-
halb gehen wir ja auch kaput . Und die 70 Prozent
Dividende der Herren Aktionäre ?)

VORSCHUSS -VEREIN
FLÖRSHEIM A. M.
Eingetragene Genossenschaft m. u. H. - Gegr . 1872

BANK SPARKASSE
Bahnhofstrasse 6 - Fernsprecher 91

REICHSBANKoGlRO -CONTO in FRANKFURT A. MAIN
POSTSCHECK -CüNTO : Amt Frankfurt am Main Nr. 5439

ERÖFFNUNG LAUFENDER RECHNUNGEN
Annahme von Depositengelder und Spareinlagen.

GEWÄHRUNG von VORSCHÜSSEN und
KREDITEN in LAUFENDER RECHNUNG

nach genossenschaftlichen Grundsätzen
bei massiger Zinsberechnung

AUSFÜHRUNG ALLER BANK-
- MÄSSIGEN GESCHÄFTE -

Gewissenhafte , individuelle Beratung bei Kapitalanlagen
und in allen Geldangelegenheiten.

BANK AM PLATZE

— Das Tauwetter hält an . Der Main steht
immer und wird noch morgens und abends von
Optischen Arbeitern , aber auch tagsüber von sonst
Passanten überschritten . Eiskundige sagen , daß die
fahr noch nicht allzugroß sei, weil das Eis,immer
eine recht stattliche Dicke besitze. Außerdem hat sich
ganze Eisdecke gesenkt und bildet eine unter mächi
Pressung gehaltene , nach unten gewölbte Fläche,
merhin ist seid heute ein merkliches Heben des 6
zu konstatieren und mit zunehmender Wassermenge i
auch sein Abgang bald erfolgen . Wir müssen des!
nochmals allergrößte Vorsicht empfehlen.

— Wichtig für Rentenempfänger . Die Renten
pfänger werden auf die pünktliche Abhebung ihrer
zuge an den Hauptzahltagen hingewiesen . Zur t
lastung der Echalterstellen während des Monatsweck
wird bei dem hiesigen Postamt die Zahlung der L
tarversorgungsgebührnisse vom 1.- 5 einschl. und
Zahlung der Verficherungsrenten vom 3 . bis 5. ei
jeden Monats gesperrt.

— Der Gesangverein Sängerbund gibt am Son"
den 19. Februar einen Bunten Abend im Sängerht
Daß die allerersten Flörsheimer Komiker in die 2
steigen, ist selbstverständlich . Reben allem Sonsti
wrrd auch ein Urnarr als „ Eänskibbelfchorfch " auftv
und die neuesten Erlebnisse aus unserem Stad!
Zaresheim zum Besten geben . Ein volles Haus
natürlich zu erwarten.

Der kath . Kirchenchor „Cäcilia " veranstaltet tf
gen Sonntag ein Konzert im „ Schlltzenhof" . Wir '
chen auf das in heutiger Nummer abgedruckte P
gramm hierzu ganz besonders aufmerksam . Wir l
psehlen die künstlerisch wertvolle , ernste Veranstalt»
recht fleißigem Besuch. Es sei bemerkt, daß Perfol
unter 16 Jahren keinen Zutritt haben.

th . Weilbach , den 17. Februar . Sitzung der ß
meindevectretung vom 13. Febr . Anwesend 12 Herr

1. Einführung und Verpflichtung des für den l
zwischen aus der Gemeindevertretung ausgeschiede»
Herrn lj-erh. Simon neuemgetretenen Eemeindevertre
Herrn Peter Badeck.

Herr Peter Baoeck wird in sein Amt eingeführt ri
durch Handschlag verpflichtet.

2. Wahl von 2 Eerichtsmänner.
- Vorschlag werden die Herren Adam Koch v
^osef Müller 2 . hierzu einstimmig gewählt.

3. Antrag der Kirchengemeinde und des Georg Pl

um Ankauf von je einer Parzelle an der Mainzerlat
Es wird beschlossen, den Antragstellern den fr»

laßen ^ ° 0E bem ^ tel'5 ie 150 501011  SU üb-
4. Einführung von 2 Gebühren -Ordnungen.
Erstens : Einstimmig wird die vom Kreise vorß

schlagene Erhöhung der Baugebühren angenommen.
Zweitens : Ebenfalls werden die von der Bürg!

meistervereimgung des Kreises vorgeschlagenen Sä!
genehmigt Arbeitsbescheinigungen , Kohlenbezugsscheii
u. dgl . sollen ledesmal mit einer Mark bezahlt werbt

5. Bewilligung von Mk. 80 .— für Verbandsbeitrl
für den preuß . Landgemeindetag.

Der Betrag wird einstimmig bewilligt.
6~ ^ schlußfassung über die Einsprüche gegen die o'

21. ^ an . 22 erhobene Waffergeldordnung.
Der Beschluß vom 21 . Jan . soll auf ein Jahr st

stehen bleiben mit der Abänderung , daß die Sätze si
die wirtschaftlich Schwachen vom Gemeindevorstand ev
sprechend ermäßigt werden . Außerdem sollen auf M
anlassung des Gemeindevorstandes Kontrolluhren eil
gesetzt werden und hierzu die im Ort befindlichen Uhre!
Verwendung finden.

7. Antrag der beiden Aerzte , Herren Eichstaedt nt
Müller um Erhöhung rhres Fixums . Zur Erlanqul!
einer Grundlage über die Erhöhung wird beschloffel
daß dre Aerzte rhre Forderungen formulieren sollen.

8. Gewährung eines unverzinslichen Darlehens ii
Hohe von 435 .— Akark gegen Eintragung einer Bei
Hilfehypothek im Grundbuch.

Die Genehmigung wird vertagt.

- Rüsselsheim , 16. Febr . Zu dem Tode des fiet*
Rodeln im Main verunglückten Kindes wird geschrieben
„Montag Nachmittag kam das 8jährige Töchterchen de!
Fabnkarbnters Karl Kägele beim Rodeln ums Lebet
Das Krnd rodelte zusammen mit einem andern Mäv

auf dem Maindamm in der Nähe des Bootshause!
der Nudergesellsch .rft Undine . Der Schlitten fuhr dabe

b ™S? ain2 £er Öort  dem Ufer nicht zugefrorel
rst. Wahren ^ das eine Mädchen gerettet werden kannst
ertrank das obengenannte . Der Heizer Johann Schädel
versuchte unter eigener Lebensgefahr das verunglückt!
Kmd zu retten , brauchte aber schließlich selbst Hilfe utf
dem Tode des Ertrinkens zu entgehen . Die Leiche de!
Kindes konnte nach etwa 2 Stunden geborgen werde

die Gemeindevertretung
zu Hd. des Herrn Bürgermeisters!

Anfrage.
Die sozialistische Arbeitsgemeinschaft verlangt !

kuaft über dte Tätigkeit der Polizeibeamten wäh
der Nachtzett in  Bezug der Bewachung nicht zu
Funktion gehörenden Güter.

Die soz. Arbeitsgemeinschaft
i. a . I . Merkel.
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JaJllnrra Uristerl -rand
ö Bingen a Rh.

An
die Gemeindevertretung

zu Hd. des Herrn Bürgermeisters.
Die sozial. Arbeitsgemeinschaft bittet höfl. den Vor¬

sitzenden d?s Gemeinde-Parlaments solger.de Anträge
auf die Tagesordnung der nächstens stattstndenden Ge-
meindevertretersttzungzu stellen:
1. Antrag. Erhöhung der Sprunggebühren.
2. Antrag. Erbauung einer Leichenhalle evtl. Vergröße¬

rung der Bestehenden.
3. Antrag. Anstellung einer Eemeinde-Krankenpstegenn

Die Begründung erfolgt in der Sitzung, in der obige
Anträge zur Tagesordnung stehen.

Die foz. Arbeitsgemeinschaft
i. A. : I . Merkel._

Moderne Kleidung für junge Mädchen.
!Nr. 666.)

Zur Herstellung beS auch für
Konfirmandinnen sehr vorteil¬
haften Jungmädchenkleides war
schwarzer Samt gewählt, der aber
auch durch Wollstoff ersetzt werden
kann. Die Garnitur bestehtm
breiter Seidentresse. Der in mäßig
breite Quetschsalten gelegte Rock
ist leicht gereiht einem losen Futter,
leibchen angesetzt, daS im Rücken
schließt. Zwischen den Quetsch¬
falten wird unten Tressenbesatz
sichtbar, der mit je einer Schlichpe
Uber den Rockrand hängt. Das
lange, lose Leibchen hat Rücken-
schluß (Koh-i noor-Druckknöpfe)
und stark verbreiterte Schullern,
Me der dreiviertellange unten
offene und weite Aermel glatt
angesetzt ist. Um den viereckigen
Ausschnitt legt sich ein treffen-
besetzter Matrosenkragen. Treffen¬
besatz betont auch die Taillenlinie.
Zu diesem jugendlichenKleide
ist der Favorit-Schnitt Nr. 15298
der Internationalen Schnitt¬
manufaktur, Dresden-N. 8, in
72, 76, 80, 84 cm Oberweite
jum Preise von 6 M. erhältlich.

Favorit-Schnitte hierselbst erhältlich fielt
Kätfji villerlch Flörsfjeima. Main Ksufflaus am Arabern

Kirchliche Nachrichten.
KathslikÄsr Ootte-dieirit.

'ssxEWKWL 'srnn.

MittwÄ , 6 30 Uhr Abrami s. Anna Maria Merker . 7 Uhr 2.
Seelenamt f. Phil . Dienst.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 19. Februar 1922.

Beginn des Gottesdienstes nachm. - Uhr _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode und

der Beerdigung unseres lieben guten Onkels , Herrn

Philipp Dienst III.
barschaft , Freunden und Verwandten , sowie für die zahlreichen kranz-

und Blumenspuid n. ^ Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Sebastian Hartmann
Familie Gerhard Bullmann.

Flörsheim a. M., den 17. Februar 1922.

/lusgereift und köstlich
Branntroein-Bussd)ank

Baumwoll-
Waren

kaufen Sie immer am
besten und billigsten bei

A P. & E. Weil
MAINZ

• Emmeranstrasse 28
Augustinersrtaaeo 51.

flnttseptiseber
lüundpuder

ein ausgezeichnetes Heilmittelsiir
Wundsein der Kinder.
Streudose 3.— Mk.

Apotheke zu Flörsheim

Erklärung !
Ich erkläre hiermit öffentlich, daß ich die Be¬

leidigungen, die ich am 5. Febr. 192.2 in «Hüffels¬
heim im „Kaffee Ewald" gegen das frühere Mitglied
des Betriebsrates der Fa . Opel Jldatn ßardt , aus
Flörsheim ausgesprochen habe, mit dem Ausdruck des
tiefsten Bedauerns zurücknehme, da die Aeußerungen
nur etwas von mir Erdachtes darstellten. Ich bitte
deshalb Herrn SaiM aus Flörsheim, das von mir
Gehörte nicht weiter zu erzählen.

Adolf Hinke
Riisstlsbciin

jugendliche Meiler
und Meilerinen

werden eingestellt. ScbmirgelwerK, Wellbacherweg

g » :

«♦«Sinfltag Abend8 M!♦♦♦
♦♦
♦♦♦

^ ^- 3
Bei alledem, das, der Dalles Riesengrob
Ist in Fiörsheim morgen der Teufet tos.
Dramatisch Buntes und noch Rbslein rot,
Der Franzel bleibt da auch nicht tot.
Beim Schoo, da drauffe wie bekannt,
Gibt er Konzert, so allerhand.
Drum last Dich morgen Abend ia nicht stören,
Wenn Du was willst gesundes Horen.

Direktion: Franzel.

❖♦♦♦
♦

Vereins -Nachrichten.
Die Benutzung dieser Rubrik steht den werten Vereinen
aeaen eine vierteljährliche Gebühr von 12.5(1 m.  offen.
^ können einmal in der Woche 4 Ze-len ausgenommen
werden Weitere Zeilen werden mit 30 Psg . berechnet.

Evortverein 09 Heute Mbend 8 Uhr Spie erversammlung im Ber-
einswkal Die Spieler und alle dtei-mgen. welche wünschen
in eine Mannschaft aufgestelltzu sein, werden gebeten punlt-

-LL « , W-"d pünktlich8Uh, E.,-n».
S it,  Alle ^dieienigen , welche ins Narrenkomitee
Utf>' wollet werden gebeten Dienstag Abend im Gesellenhaus

Sumo^ Musikg^ Lyra . Sonntag Mittag 1 Uhr Vorstandssitzung
bei Rdam Becker. Montag Abend van 8«—10 Uhr

^ “"S 'niwe imlSängecheim. Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen unbedingt erforderlich. _ _ _

Ein»Sdl. Zimmer
Mit voller Pension ab 1. März an besseren Herrn zu vermieten

Näheres im Verlag.

SM 2 LMliW
für ömglerei, Snitaßation und

Mi  SiMigei.
Heinrich Hochheimer, Hauptstraße.

kestellungen auf Drucksachen
sowie Inseraten-Annahme

für die

„Eddersheimer Zeitung“
bei

Andr. Jost und Johann Becker
Bahnhofstrasse Fischergasse

in Eddersheim

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

3etzt ist er höchste Zein
datz Sie Ihren Frühjahrsbedarf in Schuhwaren

decken, denn weitere erhebliche Preissteiger¬
ungen find unausbleiblich . Wir hatten

Gelegenheit noch graste Posten
Schuhe und Stiesel

in nur erstklassiger Aus¬
führung preiswert zu

— kaufen und —

empfehlen 3% ten* Besichtigung
unsrer sechs Schaufenster!

Schuddsur Gel». David
Kchusterstrahe 35 Mainz Ecke Betzelsgaffe

lnisirmluibeii-Aiirülie
O

i &
t n

Sebr. hemnfabrrad
zu nerKaufen.

Näheres im Verlag.

H in schwarz, blau und farbig, I- u. ll-reihig, q
in gediegenen Qualitäten.

A Die Pieise sind, da die Anzüge noch vor O
G letzten grasten Preissteigerung gekauft wurden, G
G äußerst niedrig.

G M . Uv.-. 650.-,900.-,1200.- «

2 Bruno älattdi »

ff Beyers Mode-Führer
für

Konfirmation
und

Kommunion
Ein reichausgestattetes Album mit
über 50 grossen , kleidsamen Vorbildern

Sämtliche Modelle
genau erläutert , Schnitte und Abplättmuster

sofort lieferbar.
Für nur 8 Mark und 80 Pfg . für Zusendung

in jedem Buchladen oder vom
Verlag Otto Beyer, Leipzig T

Postscheck-Konto 5227*)



Der Einkauf von Ketten ist Verfrauenssache !f
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten /Matratzen Daunen D̂ecken Eigene Anfertigung aiier
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken Be“waren und Malra,zen

Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Z . TZTJZ
Betten-Spezialhaus Blnelidatil , Wiesbaden

Bärenstrasse 4 K Bärenstrasse 4

□ Kf W

Kath. Kirchenchor ,Cäcilia‘ Flörsheim a. M.

KONZERT
am 19. Februar 1922, 4 Uhr nachm. — (Nummerierte Plätze .)

1. »KYRIE « aus der G dur Messe op . 80 (Orchester)
2. PROLOG : »Die heilige Cacilia«
3. ANSPRACHE des Hochw . Herrn Präses , Pfarrer Klein
4. WEIHNACHTSCHOR : »Tui sunt coeli « op . 70

(Chor mit Orchester)
5. »AVE MARIA« Solo für Sopran
6. CHOR, : »Heilige Nacht*
7. CHOR : »Mein Lied « mit Tenorsolo,
8. a) »WIEGENLIED«)

M. Rilke
Th. Körner

M. Filke

Patent
am Körper beseitigt

«fi und zuverlässig ro °Ic»r'O
Medlzinal-Seife. Nach jeder

b) »GRETEL« ) Sopransoli
9. CHOR, : »Wiegenlied

10. »BENED1KTUS « aus der Messe „Materadmirabilis“
(Chor mit Orchester)

11. »SANKTUS « aus der G-dur Messe op . 80 (Orchester)
12. »HANS HUCK.EBEIN, DER UNGLÜCKSRABE«

Schwank in 3 Akten v. O Blumenthal , Q. Kadelburg

Gounod
J P^ g
A. Christe
E. Humperdink
H. Pfitzner
W. Meister
P. Chriesbacher

M. Filke

□
£3

HIERAUF BALL.
KARTEN 111 VORVERKAUE : Frl. R. Höckel , Obermainstrasse,

Herr P. Dieser , Qrabenstrasse.

Während des Konzertes bleiben die Saaltüren geschlossen.

- Nach jeder
mit Znckooh-Creme Nach¬

behandeln. Frappante Wirkung, von
Tausenden bestätigt. In all. ApotheL,
Drogerien, Parfümerie- und Friseur-
geschästen erhältlich.

Vergnügungs -Verein
„Edelweiss “ Flörsheim.

|Montag

^anSct'̂
prämiierte Methode.

In kurzer Zelt eine seltene

Boclirabrun ^ , StenographieI
i u. irlasohlnei.sc.'i!'. i'rosD. grat.». j'

EINLADUNG
zu der am Sonntag , den 19 Februar 1922

nachmittags Uhr statttindenden
Nnni

:■ Famlfien-Feier l
mit Gedenktafel - Enthüllung

im Karthäuser Hof
Festmarsch
Begrünung durch den Vorsitjenden
Lied : Die Sonne sank — Üereins - Ouartett
Enlhüllung der Gedenktafel

IGander,Mainz!.Schillerstrasse 48.

S3 □ SS G

Gesang - Verein „Sängerbund“ Flörsheim.
Motto:

Fühlst Du Dich velosse,
Sagst , koon Stern leicht mir,
Geh morje Owend ins Sängerheim
Dort werscht Du kurriert.

'Wohin
gehen wir morgen ? ?

zum bunten Menü
ins "ZSngelbeiM'

Saalöffnung 6.49 Uhr. Eintritt : Mitglied 2 Mk., Nicbtmitgl. 3 Mk.
_  Es ladet ein der Vorstand i. A. : Theis.

Gute Saat gibt
gute Ernte!

Wollen Sie erstklassig. Hochgezücht.

* Sämereien »
so wenden Sie sich an die Firma

G. Nickel
Wiesbaden, Wellritzstr. 3Ü,

— Telefon 1703 —
Verlangen Sie kostenlos

_Preisverzeichnis.
.Husten, Atemnot
Verschleimung.

Schreibe allen gern umsonst womit man
sich vom schweren Lungenleiden selbst
befreit * Frau Mahrun , Acssenthln

bei Stettin

Prolog

„Das blutige Edelweissk‘
Oberbayrisches Volksstück in 3 Akten von D. Rauter.

Personen:
Der Förster Franzi , sein Sohn
Siegfried , dessen Sohn Die Kranziberger Katl
Der Kreilhofbauer Holzer Toni, Wilderer
Moni, seine Tochter Wiirzler Sepp
/ifra , deren Ziehschwester Der Gendarm
Der Sternhofbauer Zwei Bauern (stumme Hollen)

2. Teil
Musikstück : Zur Feier des Tages
Lied : Ich iag am Waldessaum
Zahnarzt und sein Patient
Hans , Michel , Wenzel

(Das dumme Kleeblatt)
Mampe und Runsei

Wach- und Schliessgesellschalt
Tango mit Rieckdien
Buchholzens Landpartie
Die beiden Nachtwächter
Musik : Im Schönen Heil

Kassenöffnung 3 Uhr Anfang i/,4 Uhr
Getränke nach Belieben — Eintritt pro Person 2.— Mk., einschl.
Programm . Karten im Vorverkauf bei den Mitgliedern und bei
Friseur Schäfer . — Die Mitglieder und deren Angehörige , sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind herzl . eingeiaden.

Der Vorstand.

legen Ihre Hühner, wenn Sie
Caramellen süttern . Pfd . 8 Mk

Tüte mitbringen.
Sauer, Hauptstratze 32.

Zither- und Mandolinen -Club
löegr i92i „Alpenröschen, , Cegr . 1921

Einladung
zu dem am Sonntag , den 19. Februar staktfindenden

1. Stiftungsfest
NN Hirsch ", verbunden mit Konzert unter freundl.

Edders-

KMenMub-Me„EinIrM"
Tonntag , den 10 . Aebr . 19ÄÄ, findet die

alljährliche

IDitglieder•Uersaitittiliing
Mittags 1 Uhr im Karthäuferhos statt.

Tagesordnung.
1. Bericht des Vorstandes, Kassierers und Rechnungs¬

prüfer.
2. Wahl des ausscheidenden Vorstandes, des Kranken¬

besuchers, der Rechnungsprüfer und des Schieds-
Gerichts.

3. Änderung der AZ 22, 28 und 32.
4. Verschiedenes.

Sollte die erste Versammlung nicht beschlußfähig
sein, findet*/, Stunde später die 2. statt.

Mkiem dringt Gewinn#
Mitwirkung des Zithervereins „Alpen „

heim und Herrn Brindl -Unterliederbach (Cello)
Hierauf Ball

Eintritt an der Kasse 2.— Mk. Der Vorstand.

HERRKN - STOFPE
darunter neueste Frühjahrs -Ausmusterung offerieren zu

folgenden Preisen.

Kassenöffnung 3 Uhr — : —
Musik : Snlonkapelle Eg . Kohl,

Anfang 4 Uhr.
Frankfurt a. M.

Solide Lausitzer
und Euskirebener
Strapazier Qualit.
bis zu 809/„ reine
Wolle , per Meter
von 80 Mk. bis

150 Mk.

Massanzug
von 900 Mk. an.

Klaue Cheviots
und Meltons

darunter bes . geeignete
Qualitäten für Konfir-

manden =Anzüge p. Mtr.
von 115 Mk. an.

Massanzug
von 1125 Mk. an.

Konfirmanden -Ermäbig.

Lacke und Oelfarben
ni bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Futzdodenöl, Kreide I» Qualität , Bolus , Eips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntfarben

Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main.
Telefon 99

I
Verwendung nur bester Zutaten.

Bessere u. beste
Aachener
Fabrikate

reine Wolle , dar¬
unter schönste

Frühjahrsmuster
per Meter von
209 Mk. an
Massanzug

von 1550 Mk. an

Gestickte Lauten - Biinder ::

EW . WENZEL

in reicher
Auswahl zu billigen

Preisen bei
V

Zweignied»flassung Wiesbaden, Oranienslr . 14 — Telef 1297
Tuebgrosshandlung verbunden mit feiner Masschneiderei.

H. Dreisbach, Karthäuferstr. 6.

Bruch
ohne
Operation
ohne

Heilung
Berufsstörung
auf
naturgemässem
Wege

mi

Habenichts Spezial -Institut
für

Bruchkranke
MainzMainz Boppstr. 144

Sprechstunden:
jeden Freitag von 9 bis 1 Uhr

= Warne vor Nachahmern 1 r=

Di« Anwendung d«s Vorfahr « »«
Ut sehr ainiaeh und erfordert Wfl-
licb kaum I Minut« 2a« . — Rre-
spekt , 300 Adr . a «hrfHar nm  tost
oilan (tagenden , saw. d. aufhtt-
r«nd« Schritt Uber di« „Hab«ia«fct
Methode“ wird Bruehl« dendea

aui Wunsch vom

Haupt-Institut Köln
U.Sachsenhausen 39
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